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Liebe Gemeindemitglieder, 
 

„Wie sah Deine letzte Woche aus?  

Nichts Besonderes passiert, eigentlich  

alles ganz normal? Dann will ich dir hiermit  

gratulieren! Du hast ein Wunder erlebt,  

vielleicht, ohne es zu bemerken. Unzählige 

Menschen sehnen sich nach so einem ganz 

normalen Leben.  

 

Es lohnt sich, den Alltag neu schätzen zu  

lernen und im Normalen das Besondere zu 

entdecken. Etwa nach dem schönen Satz  

„Das Normale ist die normale Art Gottes, 

Wunder zu tun“. 

 

Ein ganz normaler unspektakulärer Tag  

enthält zahllose verborgene Wunder, die  

wir aus lauter Gewohnheit kaum noch  

wahrnehmen:  

 

Du wachst in einem richtigen Bett auf, hattest die ganze Nacht über ein schützendes Dach über dem Kopf. 

Die Heizung funktioniert, das Bad ist am Morgen kuschelig warm, das Wasser beim Duschen erst herrlich 

heiß, dann erfrischend kalt.  
 

Du kannst ein frisch gewaschenes Hemd aus dem Schrank nehmen und anziehen. In aller Herrgottsfrühe 

bekommst du beim Bäcker um die Ecke eine neue Zeitung und frische Brötchen. Ein Nachbar, der seinen 

Hund ausführt, grüßt dich freundlich. Ist das nicht ein fantastischer Anfang für einen ganz normalen Tag? 

Ist es nicht großartig, neu zu entdecken, dass das Normale, das uns jeden Tag gewährt wird, ein Privileg 

ist?  
 

Und wie großartig, wenn du am Abend sagen kannst: Es war ein Tag, an dem niemand in meiner Familie 

ernsthaft krank war. An dem kein Unglück passiert ist. Ein Tag, an dem ich Arbeit hatte und genug zu essen. 

Ein Tag, an dem Frieden im Land herrschte. Ein ganz normaler Tag meines Lebens, kostbar für mich wegen 

seiner Normalität und Verlässlichkeit. Kostbar vielleicht auch um eines winzigen Augenblicks wegen, der 

mir etwas Besonderes gewährt hat, wofür ich dankbar sein kann. Ich muss sie nur sehen, diese geheimnis-

vollen Offenbarungen des Alltags, wie sie mir begegnet sind an einem ganz normalen Tag, an dem es sich 

einfach lohnte zu leben.“  

 

 

 

(frei nach einer Anregung von Marion Küstenmacher,  
aus: „100 Gründe, warum es sich lohnt, zu leben“  
– Lese- und Geschenktipp!)  
 

 

     Erntedank – denk mal  

    nicht nur an Feldfrüchte!  

Einen dankbaren Erntedank  

wünscht Ihnen im Namen unseres 

Teams: 



Auch ein Grund  
zur Dankbarkeit:  
 
Der ökumenische  
Gottesdienst und  
die Abendmusik  
mit den Reservisten  
am vergangenen  
Sonnabend.  
 

Über 250 Besucher  
auf dem Wohldenberg,  
wunderbare Musik,  
herzliche Begegnungen,  
580 Euro Kollekte für  
einen guten Zweck. 
 
DANKE allen Beteiligten!  
 
 
 

                                                                      Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…   

  

 
 

  Auch vom Handy aus machbar: Unsere neuen Webseiten sind einen Besuch wert! www.wohldenberg.de 

http://www.wohldenberg.de/


 

        
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  
 
Kaffee aus gerechtem Handel! 
Der ökumenische EINE-WELT-Laden blieb nach der Pandemie geschlossen. Kaffee aus gerechtem Handel vermittelt 
seit 50 Jahren die Action 365. In früheren Jahren auch durch den inzwischen verstorbenen Diakon Holze angeboten .  
Prospekte liegen in den Kirchen aus. Einzelne Päckchen  (250 Gramm, 5 €) nach Absprache auch über E. Sommer, 
Tel. 05381 - 14 37, Seesen. 
 
Voranzeige! Sonntag, 29. Oktober, 16 Uhr REQUIEM von G. Verdi in der St. Pankratius-Kirche Bockenem 
Das Verdi-Requiem kommt nach Bockenem! Dabei werden über 200 Musizierende dieses berührende und aufrüttelnde 
Werk des berühmten Opernkomponisten G. Verdi aufführen. Die SingAkademie Niedersachsen und der Philharmoni-
sche Chor Braunschweig sind dabei. Als Orchester wirkt das Junge Philharmonische Orchester Niedersachsen mit. Und 
das solistische Vokalquartett ist besetzt mit Florentine Schumacher (München), Ruth Peeck (Dortmund), Jakob Kreß 
(Leipzig) und Michael Bracegirdle (London). Dirigent ist der in Bockenem ansässige Claus-Ulrich Heinke. Eintritt 20€, 
25€ und 30€. Es wird der Vorverkauf empfohlen; vor dem Konzert öffnet die Kasse um 15 Uhr.  
_______________________________________________________________________________________ 

 

 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden: 
Herr Johannes Schwartz aus Wrescherode im Alter von 87 Jahren; 
die Beisetzung findet am 4.10. um 13 Uhr in Wrescherode statt.  
 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
   
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Festlich gestaltete 
Messe zum Erzengelfest 
in St. Michael, Bilderlahe 

am 29. September,  
um 18 Uhr 


